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Kurzbeschreibung

Die Schüler:innenfirma energyECO hat das Ziel, Schulen energieeffizienter und umweltfreundlicher zu gestalten und das
Raumklima zu verbessern! Dazu führen wir Workshops an Berliner Schulen zum Thema effizientes Lüften, Feinstaub
und Energieeffizienz durch und sind als Aussteller auf vielen Messen vertreten, wie z.B. der IdeenExpo 2024. Außerdem
führen wir Messungen von Raumklimadaten bereits auf fast wissenschaftlichem Niveau durch und bauen mit unseren
Feinstaubsensoren eigene Messtechnik. Zusammen mit zwei Studenten der TU Berlin (Gründer von energyECO) und
Richard Häusler (stratum GmbH) sind wir ein motiviertes Team aus derzeit 7 Schüler:innen der 7. bis 9. Klasse.

1 Einleitung und Historie
Ab 2010 wurden durch das Projekt „Köpfchen statt Koh-
le“ erfolgreich Energieprojekte an Berliner Schulen durch-
geführt. Unter der pädagogischen Leitung von stratum
GmbH wurden damit neue Maßstäbe gesetzt, durch Schul-
projekte das Umweltbewusstsein zu stärken, die Energieef-
fizienz zu steigern und die Klimabilanz zu verbessern. Bis
2013 waren bereits 17 Berliner Schulen dabei. Darunter
auch das Robert-Havemann-Gymnasium. In der Arbeitsge-
meinschaft Junior-Energieberater wurden in den kommen-
den Jahren zahlreiche Projekte, wie die Installation von
CO2-Displays in Klassenräumen, ein Energie-Check und ab
2016 das Schreiben des Junior-Energieberater-Handbuchs,
durchgeführt. Das legte die Basis zur erfolgreichen Prü-
fung zum Junior-Energieberater von acht Schülern in 2017,
wodurch das Projekt zusammen mit dem Aufbau eines
Echtzeit-Messnetzes am Robert-Havemann-Gymnasium
zum KlimaSchutzPartner Berlin 2018 ausgezeichnet wurde.
Als das Projekt „Köpfchen statt Kohle“ 2018 endete, woll-
ten die Schüler:innen aber nicht aufhören, sondern haben
ganz im Gegenteil mit der weiteren Unterstützung durch
Richard Häusler von stratum GmbH am 24. Oktober 2019
die Schüler:innenfirma energyECO gegründet. Folgend ha-
ben die Schüler:innen unter pädagogischer Anleitung eine
Vielzahl an Projekten mit großer thematischer Bandbreite
und hoher Eigenständigkeit durchgeführt. Dafür und für
die Projekte während der Pandemie wurden sie 2020 wie-
der KlimaSchutzPartner Berlin. Nach der Pandemie hat
die Schüler:innenfirma auch durch Levi Perner und Han-
nes Braune als schulische Honorarkräfte neuen Aufwind
erhalten. Mit unseren weiter erfolgreichen Projekten und
dem nun etablierten Konzept unserer Schüler:innenfirma
bewerben wir uns als KlimaSchutzPartner Berlin 2025.

2 Struktur und Arbeitsweise
Seit 2016 als Mitglieder der AG, seit 2019 im Vorstand
von energyECO und ab 2022 im Studium als schulische
Honorarkräfte und im Aufsichtsrat sind Levi Perner und
Hannes Braune zusammen mit Richard Häusler ein ein-
gespieltes Team, das den Schüler:innen von energyECO
mit tatkräftiger Unterstützung und Organisation zur Seite

steht. Die Mitglieder von energyECO sind Schüler:innen,
die derzeit in die 7. bis 9. Klasse gehen. Da energyECO eine
selbstverwaltete Schüler:innenaktiengesellschaft ist, wäh-
len die stimmberechtigten Aktionäre, die aus aktiven und
ehemaligen Mitgliedern von energyECO bestehen, bei der
jährlichen Aktionärshauptversammlung ihren Vorstand
und Aufsichtsrat. Die Mitglieder treffen sich wöchentlich
in ihrem eigenen Raum am Robert-Havemann-Gymnasium
und gehen die aktuellen Projekte an. Levi, Hannes und
Richard unterstützen

Abbildung 1: Ein wichtiger Teil des energyECO-Teams.

vor Ort und auch zwischen den Terminen mit einem Pro-
tokoll der Treffen und der ergänzenden Organisation von
Projekten oder auch z.B. mit Förderanträgen. Die grund-
legende Idee der Schüler:innenfirma ist es, dass die Mit-
glieder selbst bestimmen, welche Projekte sie angehen,
organisieren und durchführen möchten. Durch die Arbeit
in der Schüler:innenfirma lernen sie neue und für die Zu-
kunft wichtige Kompetenzen aus verschiedenen Bereichen:
Bei der Organisation von Workshops und der Vermark-
tung von Produkten bis zum Ausstellen einer Rechnung
lernen sie kaufmännische Fähigkeiten. Technische und na-
turwissenschaftliche Kenntnisse erlangen sie durch die
Durchführung und Auswertung von Messprojekten. Bei
den zahlreichen Workshops in Schulen geben sie diese Kom-
petenzen weiter und lernen dabei rhetorisches Geschick
und die Erstellung von aussagekräftigen Präsentationen.
Dieser innere (Mitglieder von energyECO) und äußere
(Schüler:innen in den Workshops) Kompetenzerwerb und
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die Sensibilisierung aller Schüler:innen machen zusammen
mit den messbaren positiven Auswirkungen auf das Raum-
klima und den Energieverbrauch das Kernkonzept von
energyECO aus.

3 Projekte
Wir haben in unserer Firmengeschichte bereits viele Pro-
jekte unterschiedlichster Art durchgeführt, von denen wir
im Folgenden die wichtigsten kurz zusammenfassen.

3.1 Reports
Seit 2024 setzen wir mit unseren „Reports“ neue Maßstäbe
in der Qualität unserer Untersuchungen. Dabei setzen Levi
und Hannes vermehrt ihr wissenschaftliches Know-how ein
und vermitteln den Schüler:innen wichtige Kompetenzen.
Ganz nebenbei decken wir beispielsweise noch große Ener-
gieverschwendung an Berliner Schulen auf und bestätigen
die Wirksamkeit von CO2-Anzeigen in Klassenräumen. Zu
finden unter https://www.energyeco.de/reports/.

3.1.1 Analyse der Heizungsabsenkung an Berliner
Schulen

Das Ziel der Schüler:innen war es, herauszufinden, ob die
Heizungsanlage an Schulen die Ferien, Wochenenden und
Nächte berücksichtigt. Zur Auswertung hat Hannes die
Temperaturdaten aus den Messaktionen der vergangenen
Jahre mittels eines Python-Skripts ausgewertet und die
Ergebnisse visualisiert. Anschließend hat Levi mit den
Schüler:innen einen auswertenden und dokumentierenden
Report verfasst. Das Ergebnis war erschütternd: Wir konn-
ten nur in einer der vier ausgewerteten Schulen eine Hei-
zungsabsenkung am Wochenende feststellen. An unserem
Gymnasium wurden 9 der 10 überprüften Klassenräume
über die Weihnachtsferien auf über 21°C geheizt. Zwei der
Räume wurden durchweg auf über 24°C gehalten!

Abbildung 2: Das energyECO-Team beim Pankower Be-
zirksstadtrat Jörn Pasternack.

Unsere Ergebnisse blieben nicht unbeachtet und waren in
mehreren Lokalzeitungen nachzulesen. Auf eine Einladung
hin konnten sich die Schüler:innen zusammen mit Hannes,
Levi und Richard mit dem zuständigen Bezirksstadtrat
von Berlin Pankow, Jörn Pasternack (CDU), treffen. Er
betreut drei der vier ausgewerteten Schulen, welche alle
drei keine Absenkungen nachts, an Wochenenden und in
Ferienzeiten vorsahen. In diesem Gespräch erfuhren wir,
aus welchen Gründen an den verschiedenen Gebäuden kei-
ne Absenkung stattfand. Bei älteren Gebäuden befürchtet

man, durch die Temperaturanpassungen Schäden an tech-
nischen Komponenten. Allerdings war der Stadtrat daran
interessiert, zu erfahren, ob in jüngeren oder sanierten
Schulgebäuden die Absenkungen tatsächlich stattfinden.
Zur weiteren Analyse beauftragte er deshalb die Schü-
ler:innenfirma , in der nächsten Heizperiode die Ferien-
absenkung zu prüfen. Dazu kam es leider aufgrund der
bezirklichen Haushaltslage nicht - unser Angebot wurde
ignoriert. Uns gelang es jedoch, einen Sponsor zu finden
(die DGNB), mit deren Hilfe wir die Messaktion in der
kommenden Heizperiode realisieren können.

3.1.2 Wirksamkeit von
Kohlenstoffdioxid-Anzeigen in
Klassenräumen

In einem weiteren Messprojekt haben die Schüler:innen
zehn Unterrichtsräume mit CO2-Messgeräten ausgestattet.
Die Hälfte hatte eine CO2-Anzeige, die andere Hälfte nicht.
In der Mitte der Messzeit wurden die Raumnutzer:innen
über effektives Lüften aufgeklärt. Die Daten haben die
Schüler:innen mit ein wenig Programmierhilfe von Hannes
ausgewertet und Schreibhilfe von Levi dokumentiert. In
Räumen, die eine Anzeige aufwiesen, war die Zeit mit
schlechter Luft um 17% geringer, mit passender Aufklä-
rung sogar um 36%. Ebenso war die durchschnittliche
CO2-Konzentration in Klassenräumen mit Anzeige um
189 ppm niedriger als bei denen ohne Anzeige. Schulen
brauchen CO2-Anzeigen mit passendem Input!

3.1.3 Energieverbrauch der Computer am
Robert-Havemann-Gymnasium

Den Schüler:innen von energyECO ist aufgefallen, dass die
Computer in den Computerräumen am Robert-Havemann-
Gymnasium besonders am Nachmittag oft laufen, ohne
dass wirklich jemand davor sitzt. Daraufhin installierten
die Schüler:innen an drei Computern Stromverbrauchs-
messgeräte, um den Energieverbrauch der Computer zu
messen. Bei der Auswertung der Messdaten stellten die
Schüler:innen überraschend fest:

Der Ganztagsbetrieb der Computer auch bei nur gerin-
ger Nutzung stellt sich aufgrund der Energieeffizienz
der 58 Computer mit einem jährlichen Energiever-
brauch im Ruhezustand von 1369 kWh und einem
CO2-Äquivalent von 594 kg als nicht so problematisch
heraus, wie gedacht.

3.2 energyECO-Headquarter mit
Messgerätepool

Wichtig für die Arbeit der Schüler:innenfirma ist, dass
wir uns ausbreiten können, als auch unser nötiges und
mittlerweile auch umfangreiches Messequipment lagern
können. Dafür haben wir einen (inzwischen zu klein ge-
ratenen) Raum von der Schule bekommen, wir nennen
ihn unser Headquarter, oder kurz HQ. In unserem HQ
trifft sich die Schüler:innenfirma einmal die Woche, um zu
planen, was ansteht, Messaktionen auszuwerten, Presse-
und Webartikel zu schreiben, sich fortzubilden und neue
Ideen zu entwickeln.
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Abbildung 3: Das energyECO-HQ im Einsatz.

3.3 Website
Zur Skalierung unserer Projekte und zum Verkauf unse-
rer Produkte ist die Website unser wichtigstes Medium.
Hier veröffentlichen wir auch unsere Reports und Presse-
meldungen und versuchen regelmäßig, in unserem Blog
über unsere aktuellen Vorhaben zu berichten. Mehr unter
www.energyeco.de.

3.4 Messeauftritte
Die Schüler:innen nehmen Messeauftritte immer sehr
gerne wahr. Im April 2025 waren wir auf der Schü-
ler:innenfirmenmesse Berlin 2025 der Stiftung Bildung.
Hier konnten wir unsere Produkte anpreisen und uns z.B.
mit anderen Schüler:innenfirmen vernetzen. Auf der Kli-
mazukunftskonferenz Berlin, auf der wir bereits zweimal
(2022 & 2024) vertreten waren, konnten wir immer gute
Kontakte zu potentiellen Kunden knüpfen, als auch die
Besucher mit unseren Mitmach-Aktionen und neuem Wis-
sen begeistern. Unseren größten Auftritt hatten wir auf
der IdeenExpo 2024 in Hannover, auf der wir überregional
Kontakte knüpfen konnten.

Abbildung 4: Das energyECO-Team auf der IdeenExpo
2024 in Hannover.

3.5 Produkte
Wir bieten mit unserer Schüler:innenfirma im Wesentli-
chen drei Produkte an: Das sind zum einen unsere selbst-
gebauten Feinstaubsensoren, die wir meist in Verbindung
mit einem Workshop anbieten. Mit den Sensoren kann ein
Einblick in die Feinstaubbelastung im Umfeld gegeben wer-
den und so beispielsweise das Lüftungsverhalten angepasst
werden. Unsere Plakate machen auf viele wichtige The-
men insbesondere an Schulen aufmerksam: Zum Beispiel
richtiges Lüften oder Energie sparen bei der Beleuchtung.
Ebenso verkaufen wir unser Handbuch, in dem das Wissen
niedergeschrieben ist, auf dem die Junior-Energieberater-
Ausbildung basiert. Unsere Produkte sind auf unserer Web-
site erhältlich und der Erlös wird vollständig reinvestiert.

Unser Kerngeschäft sind jedoch Dienstleistungsprodukte,
wie Lüftungskampagnen, Energiechecks und Messaktionen
an Schulen.

3.6 Recycling an Berliner Schulen
Mit unserer Kampagne „Recycle was geht“ haben wir es
uns zur Aufgabe gemacht, Drucker- und Tonerpatronen an
Schulen zu sammeln und recyclen zu lassen. Basierend auf
einer Anfrage von Danny Freymark (CDU) im Berliner Ab-
geordnetenhaus und einem persönlichen Gespräch wussten
wir, dass kein Bezirk ein Konzept für die Sammlung dieser
an Schulen hat. Dieses Missmanagement wollte die Schü-
ler:innenfirma nicht so stehen lassen und so haben wir die
Rahmenbedingungen geschaffen, an Berliner Schulen Recy-
cling anzubieten. Dabei stellt energyECO die Schnittstelle
zwischen dem Recycling-Unternehmen und den Schulen
dar. Nach inzwischen mehreren Jahren können wir eine
positive Bilanz ziehen und sind an einigen Berliner Schu-
len erfolgreich. Mit unseren passenden Plakaten werden
auch die Schüler:innen animiert, die zu Hause anfallenden
Drucker- und Tonerpatronen ordentlich zu recyceln. Zu-
sätzlich haben wir am Robert-Havemann-Gymnasium eine
Aktion zum Sammeln von Batterien gestartet – mittler-
weile ist ein ganzes 120-Liter-Fass voll. Das Sammeln von
Recyclingprodukten an Schulen ist effektiv und nachhaltig.

3.7 Workshops
Für die Schüler:innenfirma ist die Durchführung von Work-
shops eine wichtige Gelegenheit, ihr Wissen an andere
Schüler:innen weiterzugeben und mit dem verdienten Ho-
norar das eigene Inventar zu erweitern. Dabei schreiben
die Mitglieder der Schüler:innenfirma die Angebote und
Rechnungen selbst. Wir haben eine Reihe an erfolgreichen
Projekten und Kooperationen durchgeführt.

3.7.1 Energiecheck an der Freien Schule
Pfefferwerk (2020)

Im Dezember 2020 führten wir an der Freien Schule Pfeffer-
werk eine ganztägige Bestandsaufnahme durch: Wir instal-
lierten Messgeräte in allen Klassenräumen und machten
Wärmebildaufnahmen vom Schulgebäude, um die Däm-
mung zu überprüfen. Am Nachmittag präsentierten wir
den Schulgremien unseren Report mit detaillierten Grafi-
ken, zeigten Einsparpotenziale auf und berieten, wie man
bei der nächsten Gebäudesanierung effizientere Heizungs-
steuerungen implementieren kann.

Abbildung 5: Das energyECO-Team im Einsatz an der
Freien Schule Pfefferwerk.
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3.7.2 Effizientes Lüftung in Zeiten der Pandemie
am Robert-Havemann-Gymnasium
(2020-2022)

Besonders in der Zeit der Pandemie war die Luftqua-
lität an Schulen von besonderem Interesse. Mit einem
neuen Plakat „Nur Lüften Hilft“ haben wir die Klassen
des Robert-Havemann-Gymnasiums über richtiges Lüf-
ten informiert und mit CO2-Anzeigen effizientes Lüften
ermöglicht.

Abbildung 6: Hannes stellt ein CO2-Messgerät auf.

3.7.3 Kooperation mit dem Goethe-Institut
Nordamerika (2021)

Im Herbst 2021 führten wir gemeinsam mit Kol-
leg:innen des Goethe-Instituts Nordamerika eine mehr-
teilige Online-Workshop-Reihe für Lehrkräfte durch. Wir
erklärten den Einsatz von CO2-Anzeigen, zeigten Best
Practices aus Berliner Klassenzimmern und entwickelten
interaktive Unterrichtsbausteine in Deutsch und Englisch
– inklusive Download-Materialien und Python-Beispielen
zur Datenauswertung. Link

3.7.4 Feinstaubworkshop an der Schule am
Falkplatz (2021)

Rund um das Thema Feinstaub drehte sich der Work-
shop an der Schule am Falkplatz. Wir erklärten den Schü-
ler:innen, was Feinstaub ist, wo er herkommt und wie er
gemessen wird. Anschließend installierten wir einen unse-
rer selbstgebauten Feinstaubsensoren an der Straßenseite
und einen am Schulhof, um den Unterschied zwischen den
beiden Seiten zu untersuchen. Link

3.7.5 Lüftungswettbewerb an der
Sophie-Scholl-Schule (2022)

An der Sophie-Scholl-Schule haben wir einen unserer Lüf-
tungswettbewerbe durchgeführt. Die Schüler:innen der
Schüler:innenfirma haben die CO2-Sensoren installiert.
Die Unterrichtung der Klassen hat (aufgrund der damals
geltenden Schutzmaßnahmen) die dortige Umwelt-AG un-
ternommen. Wir haben sie vorher instruiert und ihnen die
passenden Plakate übergeben, auf denen das richtige Lüf-
tungsverhalten und die positiven Auswirkungen auf den
Energieverbrauch erklärt sind. Die Auswertung erfolgte
damals noch durch die Schüler:innen von energyECO in

Excel. Die Präsentation der Ergebnisse erfolgte digital auf
der Gesamt-Schülerversammlung.

3.7.6 Lüftungswettbewerb an der Evangelischen
Schule Buch (2025)

Ganz aktuell hatten wir mit einem Lüftungswettbewerb an
der Evangelischen Schule Buch großen Erfolg. Wir waren
an einem Vormittag in acht Klassen der Stufen 3 bis 6,
um gemeinsam mit den Lehrkräften und Schüler:innen
das richtige Lüften zu üben. Folgend haben wir in jedem
Raum ein CO2-Messgerät installiert und ein Plakat zum
Wettbewerb aufgehangen. Nach zwei Wochen haben wir
die Daten ausgewertet, den Klassen präsentiert und die
Klassen mit der besten Luft geehrt. Link

Abbildung 7: Georg und Marek bei der Auswertung des
Wettbewerbs und der Siegerehrung der Klassen.

3.8 Preise, Auszeichnungen und Förderung
2020 wurden wir KlimaSchutzPartner Berlin für die Grün-
dung der Schüler:innenfirma . Aufgrund der Pandemie gab
es seinerzeit nur eine kleine Preisverleihung bei uns an der
Schule. Wir haben Team-T-Shirts bekommen und es war
uns eine große Ehre. IHK
In 2021 hat energyECO mit dem „Echtzeit-Klimamessnetz
für Schulen“ den „invent@school“ -Vorentscheid gewonnen.
Das Preisgeld floss in die Weiterentwicklung unserer eige-
nen Messtechnik Urkunde
Von der Stiftung Bildung haben wir 2022 und auch ganz
neu in 2025 über das Projekt youstartN finanzielle För-
derung für neue Vorhaben erhalten. Im Dezember 2024
wurden wir von der Jugendjury Pankow durch den Jugend-
Demokratie-Fonds „STARKgemacht! – Jugend nimmt Ein-
fluss“ des Landes Berlin gefördert.

4 Ausblick auf kommende Projekte
Unser Projekt zur Messung der Heizungsabsenkung an
Pankower Schulen, das durch das Bezirksamt Pankow nicht
finanziert werden konnte, haben wir auf eigene Initiative
mit Unterstützung der Deutschen Gesellschaft für nachhal-
tiges Bauen (DGNB) gesichert; es ist jetzt in der Planungs-
phase für den kommenden Winter. Dafür wollen wir in
bis zu 14 Pankower Schulen jeweils drei Klassenräume mit
Temperatursensoren ausstatten und damit die Heizungs-
absenkung rund um die Weihnachtsferien 2025/26 messen.
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Vor kurzem haben wir mit Prof. Alexander Rudolphi einen
weiteren starken Partner gefunden, der zusammen mit der
DGNB und uns das Projekt im kommenden Winter noch
größer und wissenschaftlicher aufziehen möchte. Im Früh-
jahr 2026 wollen wir einen großen Report veröffentlichen,
in dem wir der Energieverschwendung in Berliner Klassen-
räumen auf die Spur kommen.

Abbildung 8: Levi und Hannes beim Treffen mit Prof.
Rudolphi zur Planung der Messkampagne.

Auch die Luftqualität in den Klassenräumen wäre in
dieser Studie sinnvoll zu untersuchen. Dafür entwi-
ckeln wir im Austausch mit dem Hermann-Rietschel-
Institut der TU Berlin gerade unseren eigenen Luftquali-
tätssensor, den wir hoffentlich ebenfalls einsetzen kön-
nen. Dieser, genannt engyBOX, soll speziell den Nut-
zern von Klassenräumen Verhaltensempfehlungen geben,

Abbildung 9: Unsere VISION für
die engyBOX. Bild generiert mit
DALL·E von OpenAI.

um im Winterhalb-
jahr ein effizientes
und effektives Lüf-
tungsmanagement
mit den Anforderun-
gen der Unterrichts-
organisation zu ver-
einbaren. Dafür soll
die engyBOX im
Klassenraum ver-
schiedene Luftgüte-
parameter messen
können (CO2, Fein-
staub, Temperatur,
Luftfeuchte, Lärm,
...) und zusätzlich
über ein Außenele-
ment verfügen, welches die aktuellen Wetterbedingungen
und die Luftverschmutzung misst, sodass diese in den
Lüftungsempfehlungen berücksichtigt werden können. Da-
durch, dass die Mitglieder von energyECO die engyBOX
selbst zusammenbauen und die engyBOX das Smartboard
als Anzeige nutzt, soll sie zum Selbstkostenpreis günstiger

und innovativer als bestehende Lösungen für viele Berliner
Schulen erhältlich sein.
Auch weitere Workshops an Berliner Schulen sind geplant,
wie beispielsweise zum Thema Luftqualität an der Schule
am Sandsteinweg in Neukölln. Zudem werden noch in die-
sem Schuljahr die jetzigen Mitglieder von energyECO nach
eigenem Wunsch die Prüfung zum Junior-Energieberater
ablegen. Dabei hoffen wir auf großen Erfolg!

5 Presse über uns
Die Berliner Woche (Mai 2020) berichtete, wie
wir Energieanalysen, Recyclingkampagnen und die
Junior-Energieberater-Ausbildung organisieren und be-
reits zahlreiche Berliner Schulen als Kunden gewinnen
konnten. Berliner Woche

Das Greenpeace Magazin (Juli/Aug 2020) porträtierte
unsere Schüler:innenfirma als innovatives Jugendprojekt,
das mit CO2-Monitoren und Schulberatungen die Luft-
qualität verbessert und zu mehr Klimabewusstsein an
Schulen beiträgt. Greenpeace Magazin

Der Deutschlandfunk (Aug 2020) interviewte uns und
berichtete, wie wir mit unseren CO2-Anzeigen und Schu-
lungen in Corona-Zeiten für bessere Raumluft sorgen
und so dazu beitragen, Ansteckungsrisiken zu minimieren.
Deutschlandfunk

Der Rabe Ralf (Apr/Mai 2023) nannte uns als Vorzeige-
beispiel dafür, wie Schüler:innen durch unsere Initiativen
konkret zum Lüften und zur Verbesserung der Raumluft
motiviert werden. Der Rabe Ralf

Die GEW Berlin (Nov 2023) schrieb, wie aus einer
Energie-AG am Robert-Havemann-Gymnasium die Schü-
ler:innenfirma energyECO wurde und wie Levi und Hannes
nach dem Abitur weiterhin aktiv in der Schüler:innenfirma
tätig sind. GEW Berlin

Das Globalmagazin (Jan 2024) berichtete, wie wir mit
unseren CO2-Messsystemen und Workshops systematisch
Energieverschwendung an Berliner Schulen aufspüren und
für effektiven Klimaschutz einstehen. Globalmagazin

Das Forum Nachhaltig Wirtschaften (Feb 2024) zeigte,
wie wir als Schüler:innenfirma aus einer AG entstanden
sind und heute mit Messnetzen und Beratungen Schulen
helfen, energieeffizienter zu werden. Forum CSR

Die Berliner Woche (Jun 2024) berichtete über unsere
Feststellung, dass in vielen Pankower Schulen rund um die
Uhr geheizt wird, selbst nachts, an Wochenenden und in
den Ferien, und über unser Gespräch mit dem Pankower
Bezirksstadtrat Jörn Pasternack (CDU). Berliner Woche
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https://www.energyeco.de/app/download/9936186284/2020_MI+15.pdf?t=1594123313
https://www.energyeco.de/app/download/10027241584/GP_MAG_04B_red.pdf?t=1604994314
https://www.deutschlandfunk.de/berliner-luft-gegen-corona-schuelerfirma-mit-innovativer-idee-dlf-da0109bc-100.html
https://www.energyeco.de/app/download/10381201584/Der_Rabe_Ralf_Die_Berliner_Umwil_Mai_2023_Gruene_Liga_Berlin+15.pdf?t=1700035267
https://www.gew-berlin.de/aktuelles/detailseite/von-der-energie-ag-zur-schuelerinnenfirma
https://globalmagazin.com/berliner-schulen-im-verschwendungsmodus/
https://www.forum-csr.net/default.asp?news=20232
https://www.berliner-woche.de/bezirk-pankow/c-umwelt/warum-viele-schulheizungen-staendig-laufen_a417124

	Einleitung und Historie
	Struktur und Arbeitsweise
	Projekte
	Reports
	Analyse der Heizungsabsenkung an Berliner Schulen
	Wirksamkeit von Kohlenstoffdioxid-Anzeigen in Klassenräumen
	Energieverbrauch der Computer am Robert-Havemann-Gymnasium

	energyECO-Headquarter mit Messgerätepool
	Website
	Messeauftritte
	Produkte
	Recycling an Berliner Schulen
	Workshops
	Energiecheck an der Freien Schule Pfefferwerk (2020)
	Effizientes Lüftung in Zeiten der Pandemie am Robert-Havemann-Gymnasium (2020-2022)
	Kooperation mit dem Goethe‑Institut Nordamerika (2021)
	Feinstaubworkshop an der Schule am Falkplatz (2021)
	Lüftungswettbewerb an der Sophie-Scholl-Schule (2022)
	Lüftungswettbewerb an der Evangelischen Schule Buch (2025)

	Preise, Auszeichnungen und Förderung

	Ausblick auf kommende Projekte
	Presse über uns

